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Politik zu den Bürgern bringen
FDP Sarmenstorf lädt am Donnerstag, 27. April, zu einer Podiumsdiskussion ein

Die Sendung «Arena» im 
Schweizer Fernsehen lockt jeden 
Freitag viele Zuschauer vor die 
TV-Geräte. Die FDP Sarmenstorf 
bringt jetzt Arena-Feeling ins 
eigene Dorf. Fünf Politiker 
diskutieren über die Sicherheits-
politik, darunter eine National-
rätin und ein Regierungsrat.

Chregi Hansen

Meinrad Baur, Gemeindeammann 
von Sarmenstorf und Präsident der 
örtlichen FDP, erinnert sich noch gut. 
«Vor der nationalen Abstimmung 
zum Schengen-Beitritt organisierten 
wir ein Podium. Der ‹Ochsen›-Saal 
war brechend voll», erzählt er. Da-
mals sei auch an den Stammtischen 
intensiv über politische Themen dis-
kutiert worden. Heute gebe es leider 
nur noch zwei richtige Beizen mit 
Stammtischen. «Das Milizsystem ist 
aber darauf angewiesen, dass sich 
die Bürger für die Politik interessie-
ren», fügt der Lokalpolitiker an.

Und dieses Interesse wollen er und 
seine Partei wieder wecken. Wobei er 
und Initiant Rico Köchli Wert darauf 
legen, dass es sich nicht um einen 
FDP-Anlass handelt. «Der Anlass 
wird zwar von der FDP Sarmenstorf 
organisiert, aber richtet sich an alle 
Personen, unabhängig von ihrer poli-
tischen Überzeugung», sagt Köchli, 
der Kassier der Ortspartei. Er war es, 
der die Idee zu diesem Event hatte. 
Und den Vorstand überzeugen konn-
te. «Zum einen wollen wir wieder ak-
tiver werden. Zum anderen wollen 
wir über die Parteigrenzen hinaus 
etwas machen», sagt er. 

Und so lädt die FDP Sarmenstorf 
am Donnerstag, 27. April, 20 Uhr, zu 
einem Podium in die Mehrzweckhalle 
ein. Thema des Abends: Wie geht es 
weiter mit der Schweizer Sicherheits-
politik? «Eigentlich hätten wir das 
Thema gerne an eine aktuelle Ab-
stimmung gekoppelt, aber derzeit 
bietet sich da keine an. Das Thema Si-
cherheitspolitik aber hat mit dem 
Ausbruch des Krieges in der Ukraine 
an Bedeutung gewonnen», erklärt 
Köchli. Das sieht Baur ähnlich. «Das 
Thema Sicherheit beschäftigt auch 
viele Schweizer», hat er erfahren.

Soll nicht nur um  
militärische Aspekte gehen

«Der Ausbruch des Ukrainekriegs 
durch den Angriff Russlands löste in 
ganz Europa Bestürzung aus und 
sorgt bis heute für eine neue Politik 
des ganzen Westens. Vielseitig sind 
nicht nur die Herausforderungen und 
Auswirkungen auf uns alle, sondern 
auch die Meinungen von links bis 
rechts, wie damit umgegangen wer-
den soll. Wie geht es weiter mit der 
Schweizer Sicherheitspolitik?», heisst 
es dazu im Einladungsschreiben. Da-
bei gehe es nicht nur um militärische 
Aspekte, betonen die beiden, sondern 
beispielsweise auch um Fragen der 
Versorgungssicherheit oder auch um 
die innere Sicherheit. 

Spannende Zusammensetzung
Die Liste der Teilnehmer kann sich 
dabei sehen lassen. Mit dabei sind 
Maja Riniker, Nationalrätin der FDP; 
Dieter Egli, Regierungsrat, SP; Ro-
land Vogt, SVP-Grossrat aus Wohlen; 
David Sommer, Mitglied der Juso und 

der GSOA, sowie Travis Schmidhau-
ser, Lokalmatador aus Sarmenstorf 
und Vorstandsmitglied der Jungfrei-
sinnigen Freiamt. Köchli hat Freude 
an diesen Namen. Maja Riniker ist 

Mitglied der Sicherheitspolitischen 
Kommission und Expertin der Partei 
in Sachen Rüstungsfragen. Dieter 
Egli hat als Vorsteher des Departe-
ments Volkswirtschaft und Inneres 
die Polizei und die Strafverfolgung 
unter sich. Roland Vogt wiederum 
arbeitet selber bei der Polizei. Dazu 
kommen zwei junge Politvertreter, 
die unterschiedlicher nicht sein kön-
nen. Zum einen der linke GSOA-Ver-
treter, zum anderen der Jungfreisin-
nige. «Dazu leben fast alle zumindest 
in der Nähe unserer Region, womit 
ein weiterer Bezug gegeben ist. Es 
sind Leute, die man bei uns kennt», 
so Köchli.

Moderation selber übernehmen
Auch Präsident Baur zeigt sich beein-
druckt von der Teilnehmerliste. 
«Dass er all diese Personen nach Sar-
menstorf locken konnte, das ist eine 
grosse Leistung. Dass Rico sich selber 
auch als Moderator auf das Podium 
setzt, kommt noch dazu», lobt er den 
Einsatz seiner Vorstandskollegen. 
Tatsächlich habe man sich lange 
überlegt, wen man für die Leitung 
engagieren könne. Schliesslich hat 
sich Rico Köchli entschieden, es sel-

ber zu machen. «Mich interessiert 
das Thema sowieso und mich reizt 
diese Aufgabe», sagt er. Um ihr ge-
wachsen zu sein, bereitet er sich ak-
ribisch vor, liest sich ein, führt Vorge-
spräche mit den Teilnehmern. «Ich 
bin mir bewusst, dass es eine an-
spruchsvolle Aufgabe ist. Aber ich 
traue mir das zu», sagt er. 

Schon jetzt Fragen einreichen
Er will das Gespräch in verschiedene 
Themenblöcke aufteilen und nicht 
nur moderieren, sondern auch mal 
nachfragen, nachbohren oder auch 
auf Widersprüche hinweisen. Zudem 
soll sich auch das Publikum einbrin-
gen können. So haben Interessierte 
jetzt schon die Möglichkeit, via Home-
page der Partei Fragen einzureichen, 

welche ihnen unter den Nägeln bren-
nen. Und auch am Anlass besteht die 
Möglichkeit, sich einzubringen. Spä-
testens beim anschliessenden Apéro. 
«An der Gemeindeversammlung ma-
chen wir die Erfahrung, dass da im-
mer intensiv weiterpolitisiert wird», 
schmunzelt Baur. 

Er sieht das Ganze als Versuch, der 
Politik im Dorf wieder mehr Leben 
einzuhauchen. «Wir hoffen, dass sich 
viele die Zeit nehmen und sich aus 
erster Hand informieren lassen. Und 
zwar direkt vor Ort», sagt der Präsi-
dent. Sollte das Podium ein Erfolg 
werden, so gibt es sicher schon bald 
eine Wiederholung. Mögliche Themen 
gibt es ja genug. 

Die drei bekanntesten der insgesamt fünf Podiumsteilnehmer (von links): FDP-Nationalrätin Maja Riniker, Mitglied der Sicherheitspolitischen Kommission; 
SP-Regierungsrat Dieter Egli, Vorsteher der Polizei, und SVP-Grossrat und Gemeinderat Roland Vogt, Mitarbeiter der Kriminalpolizei. 

Bilder: zg

 «Dass sie alle zu 
uns kommen, ist 
eine tolle Leistung

Meinrad Baur, FDP-Präsident

 «Aus erster Hand 
informieren

Meinrad Baur

Tägerig

Erfreulicher 
Abschluss

Die Einwohnerrechnung der Gemein-
de Tägerig schliesst mit einem Er-
tragsüberschuss von 887 200 Fran-
ken (Vorjahr 931 000 Franken) ab. 
Erfreulich ist der um 503 700 Fran-
ken höhere Steuerertrag als budge-
tiert. Dieser ist sowohl auf Nachträge 
aus Vorjahren als auch auf Mehrer-
träge bei den Sondersteuern, insbe-
sondere bei den Grundstückgewin-
nen, zurückzuführen.

Auch Eigenbetriebe 
 schlossen positiv ab

Mit Ertragsüberschüssen können 
auch die Spezialfinanzierungen ab-
schliessen. Die Rechnung der Was-
serversorgung zeigt ein Plus von 
40 040 Franken, die Abwasserbeseiti-
gung ein Plus von 34 840 Franken 
und die Abfallbewirtschaftung ein 
Plus von 18 500 Franken. 

Die Schulden konnten  
reduziert werden

Deutlich weniger Aufwand und/  
oder Mehrerträge verzeichnen die 
Ab teilungen allgemeine Verwaltung 
(–69 000 Franken), Gesundheit 
(–112 100 Franken), soziale Wohl-
fahrt (–61 300 Franken). Beim Be-
reich Bildung muss ein Mehrauf-
wand gegenüber dem Budget von 
21 600 Franken hingenommen wer-
den. Die gesamte Summe der Min-
deraufwendungen und Mehrerträge 
ergibt gegenüber dem Budget ein 
Plus von 843 400 Franken.

Die Investitionen betragen 403 800 
Franken. Der Finanzierungsüber-
schuss beträgt 1 774 100 Franken, 
welcher die Verschuldung weiter sin-
ken lässt.

Auch die Rechnung der Ortsbür-
gergemeinde hat einen Ertragsüber-
schuss von 29 800 Franken erreicht. 
Dieses Resultat ist vor allem dem 
sehr guten Arbeiten des Forstbetrie-
bes Reusstal zu verdanken, davon 
kann die Gemeinde profitieren. 

Einheimisches Schaffen ehren
Villmergen: Brauerei öffnet Türen

Zum «Tag des Schweizer Bieres» 
am Freitag, 28. April, lädt die 
Brauerei Erusbacher & Paul alle 
Bierliebhaberinnen und Bierlieb-
haber zu einer Brauereiführung 
ein.

Am 28. April feiert die Schweiz den 
«Tag des Schweizer Bieres». Das Na-
turgetränk aus Wasser, Hopfen und 
Malz zählt seit Jahrtausenden zu den 
beliebtesten Volksgetränken. Die rei-
che einheimische Biervielfalt und die 
damit verbundene Bierkultur stehen 
am «Tag des Schweizer Bieres» im 
Mittelpunkt. Zugleich signalisieren 
die Festivitäten rund um den «Tag 
des Schweizer Bieres» auch den Be-
ginn der Biersaison 2023.

Jetzt anmelden
Für alle Bierfans gibt es in der Braue-
rei Erusbacher & Paul einen Rund-
gang durch die Brauerei. Die Führun-

gen (auf Anmeldung) finden zu fol-
genden Zeiten statt: 12.30 Uhr, 16 Uhr, 
18 Uhr und 20 Uhr. Im Anschluss gibt 
es für wenig Geld eine Weisswurst 
mit Brezel und ein Bier Paul 10 India 
Pale Ale.

50 000 Arbeitsplätze  
rund um das Schweizer Bier

Der «Tag des Schweizer Bieres» wird 
seit 2012 jeweils am letzten Freitag 
im April gefeiert. Er wurde anlässlich 
des 135-jährigen Bestehens des 
Schweizer Brauerei-Verbandes ins 
Leben gerufen. Die Mitglieder des 
Verbandes, so auch die Brauerei Er-
usbacher & Paul, decken rund 98 
Prozent der inländischen Bierpro-
duktion ab. Die schweizerische Brau-
wirtschaft erzielt insgesamt einen 
Umsatz von über einer Milliarde 
Franken. Rund 50 000 Arbeitsplätze 
sind direkt und indirekt mit ihr ver-
bunden. --zg

Freitag, 28. April, ab 12.30 Uhr. 
Die Villmerger Brauer sind äusserst innovativ. Letztes Jahr konnten sie zum «Tag des Schweizer Bieres» im Beisein  
von Regierungsrat Markus Dieth (Mitte) das neue Erusbacher Bräu Aargauer Bier präsentieren. 

Bild: Archiv

90 Jahre Ruth  
Strebel-Meyer, Uezwil

Ruth Strebel-Meyer 
feiert morgen Mitt-
woch, 19. April, ihren 
90. Geburtstag. Sie 
hält auch mit diesem 
hohen Alter ihr Haus 
mit Umgebung täg-
lich in Schuss. Die Ur-
enkel, Enkel, Töchter 
und Söhne mit ihren 
Familienangehörigen sowie Verwandte 
und Freunde gratulieren ihr zu diesem 
Jubeltag ganz herzlich und wünschen 
weiterhin viel Schönes und gute Ge-
sundheit.

WIR GRATULIEREN

Erni Isabelle  DVIGES
Schreibmaschine
Wohler Anzeiger, 18.04.2023

Erni Isabelle  DVIGES
Rechteck
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